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Auch für den Gartenbesitzer ist Arbeit die Fülle. Die wenigen
Samenbohnen werden ausgeschotet ebenso die Saaterbsen,
auch die Kohlsamen warten noch in ihren Hülsen.
Das einfachste ist, die Sämerei in einen Sack zu stecken und
leicht aufzubrechen, doch so, dass die Samen nicht beschädigt
werben.
Ist der Samen so von seiner Hülle befreit, so wird am besten mit
der Hand verlesen, das ist sauberste Arbeit. Wer seine Hülsen-
früchte rein halten will, nehme zum … (lesen sie den gesamten
Text in der Ausgabe von 15. November 1921)

n Grünschnittplatz geöffnet
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
der Grünschnittplatz ist zu den gewohnten Öffnungszeiten ver-
fügbar.
Die Zeiten sind wie folgt:
Freitag von ............................................ 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
sowie
Samstag von .........................................10.00 Uhr bis 16.00 Uhr.
Achtung:
Die Öffnung erfolgt unter Auflagen! Bitte beachten Sie die Hin-
weise und helfen Sie mit, dass es zu einem geordneten Ablauf
und zur Einhaltung der Abstands- und Hygienemaßnahmen
kommen kann.

Andernfalls sind die Mitarbeiter
der Stadt befugt, den Grün-
schnittplatz kurzfristig zu schlie-
ßen.

Der Grünschnittplatz hat geöff-
net. Die Abstands- und Hygie-
nemaßnahmen sowie die Mas-
kenpflicht gelten auch hier!

n Sprechstunde des Stadtbürgermeisters
Dienstags von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Unter Beachtung der Maskenpflicht sowie der aktuell an
diesem Tage gültigen Hygiene- und Abstandsregelungen.
Auf die dann aktuell gültige Corona-Bekämpfungsverordnung
des Landes Rheinland-Pfalz sowie ggf. weiterer Regelungen
wird verwiesen.
Weiterhin biete ich Ihnen das Medium WhatsApp zusätzlich an.
Dadurch möchte ich gewährleisten, dass Ihre Anliegen auch
kontaktlos, aber zeitnah an mich herangetragen werden können.
Bei den Anfragen und den zu erwartenden Antworten bitte ich
Sie, zum einen die Geschäftszeiten zu beachten und ggf. die
Aufbereitung der Thematik zu berücksichtigen. Sie bekommen
in jedem Fall eine Antwort so schnell wie möglich.

Zur Nutzung können Sie den
QR-Code scannen oder auf der
Homepage unter www.nastaet-
ten.de den Link anklicken.
Außerhalb der Sprechstunde
steht Ihnen für allgemeine Fra-
gen das Vorzimmer, Tel. 80282
oder die Verbandsgemeindever-
waltung, Tel. 8020, zur Verfü-
gung.
Bürozeiten Vorzimmer:
Montag bis Freitag ..... 8.00 Uhr
bis 12.00 Uhr

Ihr Stadtbürgermeister
Marco Ludwig

n Niederschriften zur Gemeinderatssitzung
Die Niederschriften der Gemeinderatssitzungen vom 06.07.2021
und 04.09.2021 sind ab sofort zur Einsicht für jedermann auf
der Internetpräsenz der Gemeinde eingestellt.

André Stötzer,
Ortsbürgermeister

n Einladung zur Sitzung des Finanzausschusses
Am Dienstag, 23.11.2021 findet um 19:00 Uhr im Rathaus
Miehlen,Tagungsraum eine öffentliche Sitzung des Finanzaus-
schusses statt, zu der Sie hiermit eingeladen werden.
Bei der Sitzung wird über eine Sitzordnung ein ausreichender Min-
destabstand sichergestellt. Außerhalb vom Sitzplatz ist im Rathaus
von den Teilnehmern und Besuchern ein Mundschutz zu tragen.
Darüber hinaus gelten die zu dem Zeitpunkt maßgeblichen Auf-
lagen gem. Coronabekämpfungsverordnung.
Tagesordnung:
1. Haushaltslage der Gemeinde Miehlen für das Haushalts-

jahr 2021
2. Beratung über den Entwurf der Haushaltssatzung für das

Jahr 2022 mit dem Haushaltsplan und Anlagen
André Stötzer,

Ortsbürgermeister

n Bekanntmachung nach § 97 Absatz 1
Gemeindeordnung (GemO)
der Ortsgemeinde Miehlen

1. Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung für
das Jahr 2022 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen
Der Entwurf der Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan 2022
und seinen Anlagen liegt zur Einsichtnahme, ab dem 19.11.2021
bei der Verbandsgemeindeverwaltung Nastätten, Bahnhofstraße
1, 56355 Nastätten, Zimmer 206, während der allgemeinen Öff-
nungszeiten (Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
und Donnerstag zusätzlich von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr) aus.
2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Die Einwohner der Ortsgemeinde Miehlen haben die Möglich-
keit, innerhalb von 14 Tagen ab dieser Bekanntmachung, bei der
Verbandsgemeindeverwaltung, Bahnhofstr. 1, 56355 Nastätten,
Vorschläge zum Entwurf der Haushaltssatzung, des Haushalts-
planes und seinen Anlagen einzureichen.
Die Vorschläge sind schriftlich bei der Verbandsgemeindever-
waltung Nastätten oder elektronisch an post@vg-nastaetten.de
einzureichen.
Der Gemeinderat wird vor Beschlussfassung der Haushaltssat-
zung über die innerhalb dieser Frist eingegangenen Vorschläge
in öffentlicher Sitzung beraten und entscheiden.
Miehlen, den 09.11.2021 Stötzer

Ortsbürgermeister

Nastätten
www.nastaetten.de

n Neues aus dem Stadtarchiv
Rhein-und Lahn-Anzeiger - Amtsblatt der Stadt Nastätten
Das geschah in Nastätten vor 100 Jahren. Lesen sie heute auf
unserer Homepage stadtarchiv-nastaetten.de die Ausgaben der
Kalenderwoche 46 von 1921.
Hier schon ein kleiner Vorgeschmack:
Nastätten:
Da Buß- und Bettag hoher Feiertag ist, erscheinen in dieser
Woche nur zwei Ausgaben.
Nastätten Bekanntmachung:
Der Preis für Leitungswasser ist von 50 Pfg. aus 1 Mark pro
Kubikmeter erhöht. Der Magistrat: Wasserloos
Moderne Lichtspiele:
Die für Buß- und Bettag angesagte Kinovorstellung in der Turn-
halle fällt aus
Heimatliches:
Die langen Winterabende beim Schein der Lampe bringen der
Abwechslung gar mancherlei, sei es Weihnachtsarbeiten ober
Gerätereparaturen, Körbe flehten und was Haus und Hof sonst
noch bedarf.
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1. entgegen § 2 Abs. 3 die von der Planung berührten
Belange, die der Gemeinde bekannt waren oder hätten
bekannt sein müssen, in wesentlichen Punkten nicht zutref-
fend ermittelt oder bewertet worden sind und wenn der
Mangel offensichtlich und auf das Ergebnis des Verfahrens
von Einfluss gewesen ist;

2. die Vorschriften über die Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung nach § 3 Absatz 2, § 4 Absatz 2, § 4a Absatz 3,
Absatz 4 Satz 1 und Absatz 5 Satz 2, nach § 13 Absatz 2
Satz 1 Nummer 2 und 3, auch in Verbindung mit § 13a
Absatz 2 Nummer 1 und § 13b, nach § 22 Absatz 9 Satz 2,
§ 34 Absatz 6 Satz 1 sowie § 35 Absatz 6 Satz 5 verletzt
worden sind; dabei ist unbeachtlich, wenn bei Anwendung
der Vorschriften einzelne Personen, Behörden oder sons-
tige Träger öffentlicher Belange nicht beteiligt worden sind,
die entsprechenden Belange jedoch unerheblich waren
oder in der Entscheidung berücksichtigt worden sind, wenn
einzelne Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind, gefehlt haben, wenn bei Vor-
liegen eines wichtigen Grundes nach § 3 Absatz 2 Satz 1
nicht für die Dauer einer angemessenen längeren Frist
ausgelegt worden ist und die Begründung für die Annahme
des Nichtvorliegens eines wichtigen Grundes nachvollzieh-
bar ist, wenn bei Anwendung des § 4a Absatz 4 Satz 1 der
Inhalt der Bekanntmachung und die auszulegenden Unter-
lagen zwar in das Internet eingestellt, aber nicht über das
zentrale Internetportal des Landes zugänglich sind, wenn
bei Anwendung des § 13 Absatz 3 Satz 2 die Angabe darü-
ber, dass von einer Umweltprüfung abgesehen wird, unter-
lassen wurde oder bei Anwendung des § 4a Absatz 3 Satz
4 oder des § 13, auch in Verbindung mit § 13a Absatz 2
Nummer 1 und § 13b, die Voraussetzungen für die Durch-
führung der Beteiligung nach diesen Vorschriften verkannt
worden sind;

3. die Vorschriften über die Begründung des Flächennut-
zungsplans und der Satzungen sowie ihrer Entwürfe nach
§§ 2a, 3 Abs. 2, § 5 Abs. 1 Satz 2 Halbsatz 2 und Abs. 5, §
9 Abs. 8 und § 22 Abs. 10 verletzt worden sind; dabei ist
unbeachtlich, wenn die Begründung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung oder ihr Entwurf unvollstän-
dig ist; abweichend von Halbsatz 2 ist eine Verletzung von
Vorschriften in Bezug auf den Umweltbericht unbeachtlich,
wenn die Begründung hierzu nur in unwesentlichen Punk-
ten unvollständig ist;

4. ein Beschluss der Gemeinde über den Flächennutzungs-
plan oder die Satzung nicht gefasst, eine Genehmigung
nicht erteilt oder der mit der Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplans oder der Satzung verfolgte Hinweiszweck
nicht erreicht worden ist.

Absatz 2:
Für die Rechtswirksamkeit der Bauleitpläne ist auch unbeacht-
lich, wenn
1. die Anforderungen an die Aufstellung eines selbständigen

Bebauungsplans (§ 8 Abs. 2 Satz 2) oder an die in § 8 Abs.
4 bezeichneten dringenden Gründe für die Aufstellung
eines vorzeitigen Bebauungsplans nicht richtig beurteilt
worden sind;

2. § 8 Abs. 2 Satz 1 hinsichtlich des Entwickelns des Bebau-
ungsplans aus dem Flächennutzungsplan verletzt worden
ist, ohne dass hierbei die sich aus dem Flächennutzungs-
plan ergebende geordnete städtebauliche Entwicklung
beeinträchtigt worden ist;

3. der Bebauungsplan aus einem Flächennutzungsplan entwi-
ckelt worden ist, dessen Unwirksamkeit sich wegen Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften einschließlich
des § 6 nach Bekanntmachung des Bebauungsplans her-
ausstellt;

4. im Parallelverfahren gegen § 8 Abs. 3 verstoßen worden ist,
ohne dass die geordnete städtebauliche Entwicklung beein-
trächtigt worden ist.

Absatz 2a:
Für Bebauungspläne, die im beschleunigten Verfahren nach §
13a, auch in Verbindung mit § 13 b, aufgestellt worden sind, gilt
ergänzend zu den Absätzen 1 und 2 Folgendes:
1. (weggefallen)
2. Das Unterbleiben der Hinweise nach § 13a Abs. 3 ist für die

Rechtswirksamkeit des Bebauungsplans unbeachtlich.

n Bekanntmachung
des Satzungsbeschlusses des Stadtrates der Stadt Nastät-
ten zum Bebauungsplan „Schwärz - 1. Änderung“ gemäß
§ 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Stadtrat der Stadt Nastätten hat im öffentlichen Teil seiner
Sitzung am 20.09.2021 den Bebauungsplan „Schwärz - 1. Ände-
rung“ (Gebietsabgrenzung durch eine blau unterbrochene Linie,
siehe beiliegender Auszug aus der Planzeichnung; unmaßstäb-
lich) als Satzung gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
beschlossen.
Die Ausfertigung durch den Stadtbürgermeister erfolgte am
09.11.2021.
Es handelt sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung
gem. § 13a BauGB, der im beschleunigten Verfahren ohne
Umweltbericht durchgeführt wurde.
Der Bebauungsplan bedarf gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB
nicht der Genehmigung durch die höhere Verwaltungsbehörde.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan „Schwärz -
1. Änderung“ in Kraft (§ 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB).
Der Bebauungsplan nebst der Begründung können während der
für Besucher geöffneten Dienststunden (Montag - Freitag 8:00
Uhr bis 12:00 Uhr, Donnerstag 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr) im
Gebäude der Verbandsgemeindeverwaltung Nastätten, Bahn-
hofstraße 1, Zimmer 116, 56355 Nastätten von jedermann ein-
gesehen werden.
Jedermann kann über den Inhalt der Änderung Auskunft verlan-
gen.
Gemäß § 10a BauGB ist der Inhalt dieser ortsüblichen Bekannt-
machung auch auf der Internetseite der Verbandsgemeinde
Nastätten eingestellt unter:
https://www.vgnastaetten.de/verwaltung/buergerservice/
bekanntmachung.html
Diese Bekanntmachung erfolgt gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1
BauGB.
56355 Nastätten, den 15.11.2021 Güllering
Verbandsgemeindeverwaltung Nastätten Bürgermeister
Hinweise:
Muss die Verbandsgemeindeverwaltung Nastätten aufgrund der
Corona-Pandemie für den Besucherverkehr geschlossen blei-
ben, gilt gemäß dem Gesetz zur Sicherstellung ordnungsgemä-
ßer Planungs- und Genehmigungsverfahren während der
COVID-19-Pandemie nach dem Planungssicherstellungsgesetz
- PlanSiG, folgende Regelung:
Die Einsichtnahme ist in diesem Fall nur nach vorheriger Ter-
minvereinbarung unter der Telefonnummer: 06772 - 802 43 oder
unter der E-Mailadresse:
post@vg-nastaetten.de möglich.
Dabei sind die jeweiligen örtlichen Infektionsschutzmaßnah-
men zu erfragen und bei der Einsichtnahme unbedingt zu
beachten.
Ferner werden auf folgende Bestimmungen des Baugesetzbu-
ches (BauGB) und der Gemeindeordnung (GemO) hingewiesen:
§ 44 BauGB (Entschädigungspflichtige,
Fälligkeit und Erlöschen der Entschädigungs-
ansprüche)
Abs. 3 Satz 1 und 2:
Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39 bis 42 bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind.
Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen,
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Ent-
schädigungspflichtigen beantragt.
Absatz 4:
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in
Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten
sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
§ 214 BauGB
(Beachtlichkeit der Verletzung von Vorschriften über die
Aufstellung des Flächennutzungsplans und der Satzungen;
ergänzendes Verfahren)
Absatz 1:
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses
Gesetzbuchs ist für die Rechtswirksamkeit des Flächennut-
zungsplans und der Satzungen nach diesem Gesetzbuch nur
beachtlich,
wenn
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BebauungsplanBebauungsp

„Schwärz – 1. Änderung“

3. Beruht die Feststellung, dass eine Umweltprüfung unterblei-
ben soll, auf einer Vorprüfung des Einzelfalls nach § 13a Abs.
1 Satz 2 Nr. 2, gilt die Vorprüfung als ordnungsgemäß durch-
geführt, wenn sie entsprechend den Vorgaben von § 13a Abs.
1 Satz 2 Nr. 2 durchgeführt worden ist und ihr Ergebnis nach-
vollziehbar ist; dabei ist unbeachtlich, wenn einzelne Behör-
den oder sonstige Träger öffentlicher Belange nicht beteiligt
worden sind; andernfalls besteht ein für die Rechtswirksam-
keit des Bebauungsplans beachtlicher Mangel.

4. Die Beurteilung, dass der Ausschlussgrund nach § 13a
Abs. 1 Satz 4 nicht vorliegt, gilt als zutreffend, wenn das
Ergebnis nachvollziehbar ist und durch den Bebauungsplan
nicht die Zulässigkeit von Vorhaben nach Spalte 1 der
Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung begründet wird; andernfalls besteht ein für die Rechts-
wirksamkeit des Bebauungsplans beachtlicher Mangel.

Absatz 3:
Für die Abwägung ist die Sach- und Rechtslage im Zeitpunkt
der Beschlussfassung über den Flächennutzungsplan oder die
Satzung maßgebend. Mängel, die Gegenstand der Regelung in
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sind, können nicht als Mängel der Abwägung
geltend gemacht werden; im Übrigen sind Mängel im Abwä-
gungsvorgang nur erheblich, wenn sie offensichtlich und auf das
Abwägungsergebnis von Einfluss gewesen sind.
Absatz 4:
Der Flächennutzungsplan oder die Satzung können durch ein
ergänzendes Verfahren zur Behebung von Fehlern auch rück-
wirkend in Kraft gesetzt werden.
§ 215 BauGB (Frist für die Geltendmachung der Verletzung
von Vorschriften)
Absatz 1:
Unbeachtlich werden:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung
des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a
beachtlich sind.

Absatz 2:
Bei In-Kraft-Setzung des Flächennutzungsplans oder der Sat-
zung ist auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der
Verletzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen hinzu-
weisen.
§ 24 GemO (Satzungsbefugnis)
Absatz 6:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften dieses Gesetzes oder auf Grund dieses Gesetzes
zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt
nicht,
wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die

Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet oder jemand die Verlet-
zung der Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Bei der Bekanntmachung der Satzung ist auf die Voraussetzun-
gen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hinzuweisen.
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Bebauungsplan „Schwärz - 1. Änderung“

Niederbachheim n Brennholzbestellung Gemeinde
Niederbachheim 2022

Viele unserer Laubbäume sind geschwächt durch den
Klimawandel und reagieren mit Aststerben und/oder werden
instabil. Daher ist ein längerer Aufenthalt in den Beständen
zunehmend gefährlich. Die Gemeinde hat also beschlossen,
nur noch Brennholz am Weg abzugeben.

Fichten-Brennholz auf der Freifläche kann wie bisher

Sorte Festmeter (fm)
Laubholz lang

am Weg

Kronenholz FichteRaummeter (rm)

auf der Fläche

Name, Vorname, Adresse und Telefonnummer:

Datum und Unterschrift

Bitte an:
Forstrevier Himmighofen, Tel: 06772 5368
Weißgass 2
56357 Himmighofen
oder E-Mail: a.merg@t-online.de


